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Willkommen im Gfenn
In den letzten vier Jahren ist das Gfenn sehr stark gewachsen. Die 
Bauarbeiten an den aktuellen Neubauten sind nächstens abgeschlos-
sen und die letzten Wohnungen haben sicher bald einen Eigentü-
mer bekommen. Nur noch wenig Land könnte im Gfenn überbaut 
werden. Neuzuzüger sind ins Gfenn gezogen und vielleicht auch zu 
Gfennern geworden oder können es gerne werden, wir helfen dabei.	

Den neuen Einwohnern möch-
ten wir das Gfenn näherbringen 
und natürlich uns als Quartier-
verein wieder einmal vorstellen. 
Um 1250 ist mit der Gründung 
der Lazariterkirche das Gfenn 
entstanden. Die Geschichte dazu 
findet man via Dübendorfer oder 
Gfenner Homepage, Aktuelles 
auch auf den Facebook-Seiten. 
Beide bieten einen guten Ein-
blick ins Leben in der Gemeinde 
und im schönen Weiler Gfenn.
Am 12. Juni 1992 wurde der 
Quartierverein Gfenn gegründet. 
Während damals die Rettung 
der Gfenner Schule im Zentrum 
stand, ist der Verein inzwischen 

vor allem für viele Anlässe aktiv. 
Mit fast 20 Terminen laden wir 
zu kleineren und grösseren 
Aktivitäten ein. Die perfekte 
Gelegenheit, sich zu treffen und 
kennen zu lernen. Natürlich ist 
dazu auch das Restaurant im 
Gfenn geeignet. Das Güggeli-
Huus Frohsinn ist auch ein 
grossartiger Unterstützer für den 
Quartierverein, obwohl ab und 
zu unsere Anlässe den Betrieb 
konkurrieren, jedoch nicht 
kulinarisch. Über den nächsten 
Grossanlass im Gfenn berichten 
wir in einem separaten Artikel 
in dieser Ausgabe. Apropos 
Ausgabe, «De Gfänner», unsere 

EDITORIAL
Liebe Gfennerinnen 
und liebe Gfenner, 
liebe Freunde und 
Gönner des Gfenns
Grüezi mitenand.
Das Gfenn ist 
gewachsen. Gemäss 
den offiziellen 

Zahlen sind per Juni 917 Personen 
gemeldet. Aus dem Gemeindegebiet 
Schwerzenbach kommen noch ein 
paar dazu. Wir bedienen ungefähr 
500 Briefkästen auf dem Gebiet 
Gfenn. Das Gfenn liegt somit im 
Durchschnitt mit 1,84 Personen 
pro Haushalt tiefer als die Schweiz 
mit 2,21 Personen. Das kann nur 
bedeuten, dass viele Singles im 
Gfenn leben. Unsere Quartierveran-
staltungen haben das Ziel, Leute 
zusammenzubringen und sind 
somit auch optimal geeignet zur 
Partnervermittlung. Vielleicht soll-
ten wir jeweils spezielle Single-
Tische ausweisen. Schon bald ist 
wieder Nationalfeiertag, seit einiger 
Zeit feiern wir im Gfenn bereits am 
31. Juli. Ein Anlass, an dem auch 
immer viele Freunde des Gfenns 
mitfeiern. Wir werden nicht müde, 
es immer wieder zu sagen: Zum 
Feiern braucht es auch Helfer. Wir 
sind froh um jeden Freiwilligen. 
Auch im Vorstand gibt es Aufgaben 
zu vergeben – als Aktuar oder 
OK-Mitglied für die grossen Feste. 
Wir sind froh um Unterstützung. 
Interessierte, die sich gerne für ein 
lebendiges Gfenn engagieren wollen, 
melden sich bitte bei mir. 

Euer Werner Meyer
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Quartierzeitung, erscheint drei-
mal jährlich. Seit zwei Jahren 
besitzt das Gfenn ein eigenes 
Wappen. Die Symbole für die 
Lazariterkirche und Schilf, Gfenn 
bedeutet feuchtes Land, bilden 
perfekt unser Quartier ab. Der 
Quartierverein ist nicht ein Ver-
ein mit wöchentlichen Aktivitä-
ten für die Vereinsmitglieder. Die 
grösste Regelmässigkeit ist die 
Gfänner-Bar im Klosterkeller, 
jeweils am letzten Freitag im 
Monat. Der Vorstand, aktuell 
sind wir sechs Personen, plant 

und organisiert die Veranstaltun-
gen. Mindestens an den zwei 
Grossanlässen Nationalfeier und 
Adväntmärt sind wir aber auf 
viele freiwillige Helfer angewie-
sen. Unterstützt werden wir 
finanziell durch aktuell 240 Mit-
glieder. Der Mitgliederbeitrag ist 
für 2014 und 2015 auf jeweils 
CHF 60.– festgelegt. Wenn es die 
Kasse zulässt, werden wir 2016 
wieder zu CHF 50.– zurückkeh-
ren. Eine Mitgliedschaft gilt als 
Haushaltbeitrag, wobei durchaus 
alle Mitglieder sein können. 
Zudem unterstützt die Stadt 
Dübendorf unsere Aktivitäten 
mit einem Beitrag. Gerne begrü-
ssen wir Neumitglieder als 
Unterstützer und als aktive Hel-
fer. Einen Anmeldetalon finden 
Sie in dieser Ausgabe. Bitte über- 
mitteln Sie diesen an: Quartier-
verein Gfenn, Sekretariat, Alte 
Landstrasse 25, 8600 Dübendorf-
Gfenn. Über unsere Homepage 

ist eine Anmeldung oder Ihr 
Feedback auch direkt möglich. 
Helfen Sie mit, dass das Gfenn 
nicht zum anonymen Schlaf-
quartier wird. Mit dem Wachs-
tum besteht diese Gefahr. Wir 
bieten vieles an, um Sie unter die 
Leute zu bringen, nehmen Sie es 
an. Flugblätter und Homepage 
informieren über die aktuellen 
Veranstaltungen. Besuchen Sie 
unsere Anlässe, einige sind auch 
kostenlos, nur so bleibt es leben-
dig im schönen Gfenn.

Werner Meyer
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Baukeramik & Natursteine
Juchstrasse 27
CH-8604 Volketswil

Tel.	 043 399 53 00
Fax	 043 399 53 20

info@mpv-baukeramik.ch
www.mpv-baukeramik.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 07.00 – 18.00 Uhr
Samstags und abends nach Vereinbarung

Handels AG

Vorankündigung: Gospelkonzert am 
5. Dezember 2014 in der Lazariterkirche
Wie bereits 2013 können wir zusammen mit der Oberen Mühle 
ein Gospelkonzert organisieren. Mächtig, mitreissend und rhyth-
misch ist die Stimme von BRIDGETTE CAMPBELL, einer der glän-
zendsten Vertreterinnen der afroamerikanischen Sakralmusik.	
In Chicago als Tochter eines Pfarrers und einer evangelistischen 
Mutter geboren – und Jüngste einer Familie mit vier Kindern –, 
konnte sie schwerlich etwas anderes als Gospel und traditionelle 
Spirituals singen. BRIDGETTE CAMPBELL wird von ihrer eigenen 

Gruppe THE GOSPEL HARMO-
NIZERS – bestehend aus vier 
weiblichen und zwei männli-
chen Stimmen – begleitet. 2014 
wird dieses Ensemble zum ers-
ten Mal in verschiedenen Län-
dern auf dem Alten Kontinent 
singen!	Weitere Details – auch 
zum Vorverkauf – folgen in der 
nächsten Ausgabe.

Werner Meyer
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Nationalfeier im Gfenn
Die 1.-August-Feier im Gfenn hat eine lange Tradition. Viele Jahre 
wurden mit Musik, Feuerwerk und Ansprache jeweils grosse Feste 
durchgeführt. Dann ging man es einige Zeit etwas ruhiger und 
kleiner an und vor fünf Jahren liess man die Feier sogar ausfallen. 
Was dann einige nicht so verstanden.

Aber wie ich schon im Editorial 
geschrieben habe: Für ein Fest 
braucht es Helfer, und vor 
allem Leute im OK, die sich 
überdurchschnittlich engagie-
ren. Für die Wiedereinführung 
2011 stellten sich mehr Leute 
für ein Fest am 31. Juli zur Ver-
fügungs und so feiern wir nun 
zum vierten Mal am 31. Juli die 
Gfenner Vorabend-Nationalfei-
er. Unter der Leitung des OK-
Chefs Raphael Herzog ist die 
Planung schon einige Zeit im 
vollen Gang. Nach Rückschlä-
gen und schwieriger Personen-
suche sind wir nun auf bestem 
Weg für einen gelungenen 
Abend im Gfenn. Wollen Sie 
sich noch als Helfer eintragen,
melden Sie sich bitte bei Raphi 
unter raphael.herzog@gfenn.ch.
Um 18.00 Uhr ist Festbeginn. 
Der Verein après.cc unterstützt 
die Feier wieder mit seiner 
tropikalen Bar. Die Ansprache 
wird Marc Schwenninger, der 
Co-Präsident des EHC Düben-
dorf, halten. Der EHC Düben-
dorf wurde dieses Jahr Amateur-
Schweizermeister und feiert 
im September das 75-Jahre- 
Jubiläum. In der Küche werden 
Grilladen und Salate angebo-
ten. Es freut uns sehr, dass wir 
Walter Dossenbach, Wirt vom  
 

Güggeli-Huus Frohsinn, als 
Küchenchef gewinnen konn-
ten. Der Jodelclub Schwyzer-
hüsli wird einen Auftritt haben 
und hofft, für sich Neumitglie-
der werben zu können. Dank 
dem Sponsor Clean Consulting 
Reinigungen, Max Baumann, 
sorgt die Alleinunterhalterin 
DAYANA für die musikalische 
Unterhaltung im grossen Fest-
zelt. Mit ihrem riesigen Reper-
toire ist Abwechslung garantiert. 
Das Tanzbein darf geschwungen 
werden. 
Bei der Verteilung von Strom für 
Licht und Musik dürfen wir seit 
vielen Jahren auf die Unterstüt-
zung von Elektro Langbauer zäh-
len. Vielen Dank den Sponsoren 
SIGNAL AG und Sanicalor AG. 
Die Raiffeisenbank hat uns einen 
grösseren Betrag für die nächsten 
drei Jahre zugesichert. Unterstüt-
zung bekommt der engagierte 
Quartierverein auch von der 
Stadt Dübendorf. Ohne Sponso-
ren ist ein Anlass dieser Grösse 
immer ein finanzielles Risiko, 
daher bedanken wir uns ganz 
herzlich bei den Firmen für ihren 
Beitrag.
Zum Ausklang bleibt die après-
Bar bis um zwei Uhr offen. Wir 
bitten die Besucher um Rück-
sichtnahme auf dem Heimweg 

L O U N G E   B A R
Überlandstrasse, Im Schör l i  28

8600 Dübendorf
Telefon 044 888 90 90

www.pampelonne.ch

Öffnungszeiten:	 Montag – Mittwoch� 16.00 – 00.30 Uhr
	 Donnerstag� 16.00 – 01.00 Uhr
	 Freitag und Samstag� 16.00 – 02.00 Uhr
	 Sonntag� 14.00 – 24.00 Uhr

und der Bevölkerung danken wir 
für die Toleranz. Auf ein schönes 
Fest im Gfenn, so wie wir es 
kennen und lieben.	

Werner Meyer

Vorabig-Nationalfiir
D Vorabig-Nationalfiir
staat vor de Tüure,
chasch es au scho gspüüre?	

Am 31. Juli fiired 
grooss und chlii.
Bisch au du debii?

Chömed zu eusem Fäscht
und sind eusi Gescht.

Es wird gwaltig
mit Aaspraach und
musikalischer Unterhaltig!

Tradition hät d Wurscht
und mir bekämpfed
au de Durscht.

Zäme sitze, Hymne singe, das 
tuet Zämeghörigkeit bringe.	

Eusi Hälfer sind famos,
dänn mit ihne isch
immer öppis los.

Ich säg s jetzt, egal
ob männlich oder wiblich,
ihr sind unbeschrieblich.

S OK isch nonig gwappnet,
dänn mit gnüägend Hälfer
hät s no nöd klappet.

Drum mäld di glii,
dänn cha s OK zfride sii.

S Gfännerli
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Familienausflug von Gfenn bis Geeren
Um vor allem Familien etwas mehr zu bieten, wollten wir wieder 
mal eine gemeinsame kleine Wanderung durchführen. In den 
Anfängen des Vereins wurden zum Beispiel Wanderungen an den 
Greifensee mit Rundfahrt mit Zmorge-Schiff durchgeführt. Kosten 
pro Person CHF 50.–.

Daher kam der Entscheid, das 
einfacher zu gestalten und 
ohne grosse Kosten einen Aus-
flug zu machen, da wo wir zu 

Hause sind. Aber anscheinend 
kennen wir unsere Gfenner zu 
wenig. Lediglich zwei Personen, 
die neu im Gfenn sind, zeigten 

sich interessiert und wollten bei 
dieser Gelegenheit nicht nur die 
Gegend, sondern auch einige 
Gfenner kennen lernen.	
Waren der Aufruf und die Orga-
nisation komplett an den 
Bedürfnissen vorbeigeplant?	  
Liebe Gfenner, wir machen sehr 
gerne etwas für euch, für alle 
Generationen. Aber wenn keine 
Bedürfnisse da sind, können 
wir es uns leichter machen. Es 
ist für uns sehr einfach, ein 
paar Festbänke und einen Grill 
aufzustellen, da finden sich 
immer einige, die Geselligkeit 
suchen und finden. Wenn Sie 
besser wissen, was angesagt ist, 
wir haben ein offenes Ohr.

Via Homepage direkt unter 
quartierverein@gfenn.ch oder 
persönlich bei einem Vor-
standsmitglied können Sie Ihre 
Ideen vorbringen. Wir werden 
das gerne erwägen und planen.	
		       Werner Meyer

Inserat Tonys Welt 2013 Gfenner.indd   1 18.06.13   08:06

Inserat Tonys Welt 2013 Gfenner.indd   1 18.06.13   08:06
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22. Generalversammlung 
des Quartiervereins
Die Generalversammlung 2014 war eine der lebendigeren der 
letzten 10 Jahre. Im Fokus der Diskussion stand die vom Vorstand 
beantragte Erhöhung der Mitgliederbeiträge von CHF 50.– auf 
CHF 60.– pro Jahr und Familie. Aber alles schön der Reihe nach.	

Zur diesjährigen GV hatten 
sich 86 Gfenner und Gfenne-
rinnen angemeldet. Der Präsi-
dent, Werner Meyer, begrüsste 
uns alle herzlich – speziell die 
Gastgeber vom Restaurant La 
Cantina, die anwesenden 
Ehrenmitglieder, die politisch 
Aktiven und die Präsidentin 
des VVD. Anschliessend konn-
ten die Traktanden speditiv 
eins nach dem anderen abge-
hakt werden. Beim Jahresbe-
richt des Präsidenten kamen 
die Erinnerungen an die Veran-
staltungen 2013 zurück: der 

Neujahresapéro bei Sonnen-
schein, die gemütlichen, fröhli-
chen und sehr gut besuchten 
Treffen in der Gfänner-Bar, das 
Sommerkonzert, die Vorabend-
Nationalfeier mit 5000, sorry 
500 Besuchern, der Adväntmärt 
und natürlich viele andere 
Anlässe – kleinere und grössere, 
für Gross und Klein.
Ein spezielles Thema 2013 war 
auch das Tschuttiplätzli. Nach 
langem Hin und Her konnte 
die Hofacherwiese rechtzeitig 
auf die Sommerferien 2013 als 
Fussballwiese eingeweiht wer-

den. Jetzt hoffen wir, dass der 
Platz als Freizone für die 
Fussball spielenden Gfenner 
Jugendlichen behalten werden 
kann, bis das Grundstück (ja, 
das wird früher oder später 
passieren) überbaut wird. Viel-
leicht wird in ein paar Jahren 
ein Gfenner Nati-Spieler die 
Wiese landesweit berühmt 
machen ...
Beim Traktandum «Bilanz und 
Budget» machte sich dann eine 
gewisse Unruhe breit. Das, 
obwohl unser Kassier Markus 
Brechbühl über einen positiven 
Abschluss – den ersten seit 
mehreren Jahren – berichten 
konnte. Nach dem Revisoren-
bericht und der Déchargeertei-
lung an den Vorstand durfte 
dann endlich das heisse Thema 
diskutiert werden.
Im Vorstand stand das Thema 
Liquidität und Erhöhung der 
Mitgliederbeiträge seit einiger 
Zeit im Raum. Das Vereinsver-
mögen von gut CHF 12’000.– 
ist zu knapp, um die grossen 
Anlässe Adväntmärt und Vor-
abend-Nationalfeier zu finanzie-
ren und der Mitgliederbeitrag 
ist seit eh und je konstant bei 

Telefon:	044 833 00 91		  Bernhard Meier
Telefax:	044 833 00 97	 Ruchstuckstrasse 19
Homepage: www.ruchstuck.ch • E-mail: info@ruchstuck.ch	 8306 Brüttisellen

Ruchstuck Garage AG
Carrosserie  •  Autospritzwerk
Nutzfahrzeug-Center
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CHF 50.– geblieben. Niemand 
vom Vorstand konnte sich an 
eine frühere Erhöhung erin-
nern, was entweder auf einen 
kollektiven Gedächtnisverlust 
deutet oder auf die Tatsache, 
dass es tatsächlich seit Langem 
keine Erhöhung gegeben hatte.	
 Unterschiedliche Modelle wur-
den auch diskutiert: Ist es rich-
tig, dass eine fünfköpfige Fami-
lie gleich viel bezahlt wie eine 
Einzelperson? Schlussendlich 
haben wir vom Vorstand uns 
darauf geeinigt, eine Erhöhung 
von CHF 10.– im Jahr vorzu-
schlagen und beim Modell 
Familienmitgliedschaft zu blei-
ben.
Dass der Vorschlag ohne Dis-
kussion angenommen werden 
würde, hatten wir nicht erwar-
tet, und wir lagen richtig. Viele 
Mitglieder sahen in den Anzei-
geneinnahmen des «Gfänners» 

Ihr Partner für
Sanitäre Anlagen
Heizungs-Anlagen
Reparaturservice

24-h-Service
Rohrleitungsbau
Technisches Büro

E.O. KNECHT	 8032 Zürich
Inh. A. Meyer AG	 Asylstr. 104

Tel. 044 383 35 47	 Fax 044 382 02 71

www.eoknecht.ch

eine alternative Einnahme-
quelle. Könnte man nicht mit 
der Druckerei Crivelli AG ein für 
den Verein besseres Abkommen 
schliessen? Die Diskussion lief 
hin und her, bis Max Baumann 
den Kompromissvorschlag brach-
te, der schliesslich angenommen 
wurde: Der Mitgliederbeitrag 
wird für zwei Jahre auf CHF 
60.– erhöht. In zwei Jahren 
wird die Situation erneut beur-
teilt. Der Vorstand wurde 
beauftragt, die Kosten betref-
fend «De Gfänner» zu überprü-
fen.
Nachher ging es rasant auf 
das wartende Nachtessen zu. 
Jasmine Badertscher, Barbara 
Nordmann und Werner Meyer 
wurden mit grossem Applaus 
wieder gewählt und ich wurde 
mit einem Karton toskani-
schem Wein verdankt.
Nach einer Stunde und zehn 

Minuten schloss der Präsident 
den offiziellen Teil der GV, und 
es ging weiter mit dem locke-
ren und gesellschaftlichen Teil 
mit Pasta à discrétion. Bei 
italienischem Essen und einem 
Glas Wein konnte ich auf 
meine acht Jahre im Vorstand 
zurückblicken und dabei das 
gute Gefühl geniessen, «mein» 
Ressort Betrieb und Wirtschaft 
in die besten Hände übergeben 
zu haben.
Übrigens, es ist schliesslich 
2014, und da der Quartierver-
ein im Takt mit der Zeit geht, 
ist das Protokoll der GV online 
unter http://gfenn.ch/verein/ 
statuten.php einsehbar.	

Thomas Aho



Wieder Spielfreude 
auf der Hofacherwiese
Die Kinder mussten wieder lange warten, bis die Wiese endlich 
bereit war zum Spielen. Die Tore hatten wir über den Winter 
eingelagert, da wir von Schnee im Unterland ausgingen.
Über den Kampf um die Wiese 
haben wir schon zur Genüge 
berichtet. Nun gilt es aber auf-
zuklären, wie das mit der 
Benutzung steht oder warum 
es fast Ende Juni geworden ist, 
bis die Wiese wieder zum 
Spielen frei gegeben wurde. Die 
Wiese ist als Öko-Wiese klas-
siert. Der Bauer, der die Wiese 
gepachtet hat, darf diese frü-

hestens ab 15. Juni mähen. Das 
gilt für alle entsprechenden 
Wiesen in der ganzen Schweiz. 
Schweizer Bauern produzieren 
den natürlichen Bedingungen 
angepasst. Daher hat der Fut-
terbau eine grosse Bedeutung. 
Blühende Öko-Wiesen sind 
nicht nur schön anzusehen, sie 
bieten den am Boden brüten-
den Vögeln auch geschützte 

Nistplätze. Zudem sind sie 
Lebensraum für viele Kleintiere 
wie Heuschrecken und Schmet-
terlinge. Die Geschichte der 
Blümchen und Bienen und was 
es daraus geben kann, ist sicher 
bekannt. Diese Wiese wird 
unter anderem also auch für 
den Honig aus der Region sor-
gen. Im Gfenn wohnt man ja 
auch, weil man zwar die Stadt-
nähe schätzt, aber ebenso die 
Natur liebt. Dazu gehört der 

PW- und
Moto-Reifen

zu
TIEFSTPREISEN

Inhaber Markus Metzler 

Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf

Tel. 044 820 02 91
Fax 044 820 15 03

Im Schossacher 7 · 8600 Dübendorf
Telefon 044 821 78 00 · Fax 044 821 79 49 · www.auto-schwegler.ch

Auto Schwegler

Ihr Partner im Glattal

Neuwagen, gepflegte Occasionen sowie Reparaturen

8
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Schutz der Natur und solange 
noch nicht alles überbaut ist, 
ihr Nutzen für die Landwirt-
schaft. Den Kindern wünschen 
wir wieder viel Spass bei der 
Benutzung für die nächste Zeit. 

Und jetzt? Direkt zum Fachmann!

Wir blechen für Sie
Inhaber: Markus Angliker

Überlandstr. 300 · 8600 Dübendorf
Telefon 044 820 06 67

carrosserie-rosenberger.ch

125.5x91_rosenberger2010_f.qxp:Ins_rosenberger_125.5x91mm.qxp  19.8.2010  12:58 Uhr  Seite 1

Mit dem Einhalten der Ruhe-
zeiten – über Mittag, am Abend 
ab 20.00 Uhr und spielfrei am 
Sonntag – sind die Nachbarn 
tolerant genug, den Kindern 
ihre Spielfreude zu lassen.	  

Erfreulicherweise hat sich Max 
Baumann von der Clean-Con-
sulting-Reinigung angeboten, 
die Wiese regelmässig und kos-
tenlos zu mähen. Vielen Dank 
dem Gfenner Betrieb.	 Denken 
Sie ans Gfenner Gewerbe, 
wenn Sie Dienstleis-tungen 
benötigen, einige sind grosse 
Unterstützer für den Quartier-
verein und somit auch für 
jeden Gfenner.�

Werner Meyer
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Gesamtverkehrskonzept Dübendorf
Während vier Jahren hat man sich in Dübendorf mit der Ausarbei-
tung eines Gesamtverkehrskonzeptes auseinandergesetzt. Vertreter 
aus den Quartieren konnten dazu ihre Bedürfnisse in den einzel-
nen Quartierveranstaltungen einbringen. Nun wurde am 26. Mai 
2014 der vorläufige Schlussbericht präsentiert.

Der Handlungsbedarf wurde 
analysiert und es wurden 38 
Hauptmassnahmen mit kurz- 
und mittelfristig umsetzbaren 
Massnahmen definiert. Der 
Planungshorizont ist für 2015 
festgelegt, es werden Investitio-
nen von ca. 25 Millionen Fran-
ken nötig sein. Die verschiede-
nen Teilbereiche, Öffentlicher 
Verkehr – Motorisierter Indivi-

dualverkehr – Parkierung und 
Langsamverkehr, wurden in die 
Analyse einbezogen. Den einzel-
nen Hauptmassnahmen wurden 
Prioritäten zugeteilt, Kosten 
wurden errechnet und Umset-
zungen definiert. In Massnah-
menblättern wurde alles detail-
liert aufgeführt. Alle diese 
Informationen können auf 
www.duebendorf.ch herunter-

geladen werden. Welche Mass-
nahmen sind nun fürs Gfenn 
relevant? Als kritisch erachtet 
werden die Ein- und Ausfahrten 
im Gfenn sowie die Lärmbelas-
tung. Da das Gfenn an einer 
Kantonsstrasse liegt, sind die 
Umsetzungen immer von der 
Beurteilung des Kantons abhän-
gig. Sicher haben Sie schon da-
von gelesen, dass im Abschnitt 
der Überlandstrasse vom Mücken-
Kreisel her die Höchstgeschwin-
digkeit von 80 auf 60 km/h 
reduziert wird. Dank den neuen 
Häusern Alte Landstrasse 16a – 
16d wurde das Gfenn als Sied-
lungsgebiet mit einem Lärm-
grenzwert, der nicht eingehal- 
ten werden kann, eingestuft. Im 
Bereich Lindenbühl sind gegen-
wärtig Lärmschutzwände in Dis-
kussion. Die Geschwindigkeits-
reduktion alleine bringt aber 
noch keine höhere Sicherheit. 
Daher wurde glücklicherweise 
auch dem Spurabbau bei der 
Einfahrt ins Gfenn zugestimmt. 
Dadurch wird die Ausfahrt 
sicherer, bisher konnten Autos 
hinter dem Abbiegenden nicht 
gesehen werden. Diese Mass-
nahme wird sehr schnell umge-
setzt. Für die meisten ist es 
nicht verständlich, warum vom 
Kreisel bis zur Ausfahrt Flieger-
museum 80 km/h bleibt. Da auf 
diesem Streckenabschnitt kein 
Siedlungsgebiet ist und es keine 
kritischen Einfahrten hat, bleibt 
die Beurteilung der Kantons- 
polizei bei Geschwindigkeit 80 
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Wänn Ihri Kafi-
maschine e Störig 

hät ...

Gratis zu jeder Reparatur - schenken wir Ihnen einen Beutel „Kafi Schümli Mild“
Geissbüelstrasse 15,  8604 Volketswil, www.kafiservice.ch

Bernasconi KafiService
Tel.044 946 44 46

Offizieller

Service- und 
Verkaufs-
Partner

Inserat im Gfänner Nr.58
Druckerei Crivelli AG

 
seit 
1992
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km/h. Das Ziel bzw. der langge-
hegte Wunsch ist aber, dass die 
Höchstgeschwindigkeit auf der 
ganzen Überlandstrasse, wie 
innerorts üblich, auf generell 50 
km/h reduziert werden kann. 
Ein Thema, über das wir auch 
schon früher informiert hatten, 

ist die Verkehrssteuerung. Mit 
einer Lichtsignalanlage wird die 
Ausfahrt aus dem Gfenn nicht 
nur sicherer und für den Bus 
effektiver. Die verschiedenen um 
Dübendorf geplanten Verkehrs-
steuerungen sollen den Verkehr 
dosieren und so Schleichwege 

unattraktiv machen. Auch diese 
Massnahme ist abhängig von der 
Umsetzung des Kantons. Stadt-
rat André Ingold zeigt sich aber 
zuversichtlich, dass diese Reali-
sierung in spätestens einem Jahr 
erfolgen kann. Im Zentrum 
Dübendorf sowie in den Quar-
tieren gibt es noch viele interes-
sante Umsetzungen. Eine grosse 
Baustelle werden der Bahnhof-
platz und der Lindenplatz sein. 
Mittels Sofortmassnahme werden 
nun die Umsteigesituationen 
sicherer. Der Bahnhofplatz wird 
dank kompletter Umgestaltung 
zur Begegnungszone werden. 
Das bedeutet Vortritt für den 
Fussgänger und max. 20 km/h. 
Die Realisierung soll in fünf 
Jahren erfolgen.
Seien wir glücklich, dass das 
Gfenn mit einer hohen Priorität 
sehr schnell zu ersten Verbesse-
rungen kommt. Da ich davon 
ausgehe, dass mit der Verschie-
bung der 60er-Tafel auch ein 
Ortsschild beim Kreisel, also da 
wo das Gfenn beginnt, installiert 
wird, sind wir dann auch gebüh-
rend beschildert.

Werner Meyer
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8601 Gfenn
Eine eigene Postleitzahl fürs Gfenn ist vielen Gfennern schon 
lange einen Gedanken wert. Vor allem, weil die naheliegende 8601 
noch frei ist. Da das Gfenn seit kurzem über eine eigene Poststelle 
verfügt, haben wir nachgefragt. Die Post sieht leider keine Mög-
lichkeit, eine neue Ortschaft mit eigener Postleitzahl zu schaffen.	

Wenn Sie sich Post auf 8601 
Gfenn schicken, kommt sie an 
– auch ohne offizielle Adresse. 
Aber was ist nun mit dieser 
neuen Poststelle? Sicher haben 
Sie schon über den Paketauto-
maten gelesen oder beim Weg 
zum Einkauf den gelben 
Schrank gesehen. Einer der ers-
ten Automaten wurde bei uns 
im Schossacher installiert. Und 
wie funktioniert das, Pakete 
rund um die Uhr empfangen 
und versenden? Sind Sie selten 
zu Hause, wenn der Postbote 
vorbeikommt? Sie kaufen häu-
fig online ein und möchten 
Ihre Bestellungen rasch erhal-
ten? Dann wird für Sie das 
Empfangen und Versenden von 

Paketen jetzt noch komfortab-
ler: Jetzt können Sie Ihre Sen-
dungen am My-Post-24-Paket-

automaten beim ALDI-Park- 
platz im Schossacher aufgeben 
und flexibel Pakete empfangen. 
Um Pakete an einem My-Post-
24-Automaten erhalten zu 
können, braucht es nur eine 
kostenlose Anmeldung auf 
www.post.ch/loginpost. Sie 
können für jede Sendung indi-
viduell bestimmen, wo Sie diese 
erhalten möchten. Sobald das 
Paket am Automaten eingetrof-
fen ist, erhalten Sie eine Nach-
richt per SMS oder E-Mail und 
können Ihr Paket ohne Zusatz-
kosten sofort abholen. Wenn 
Sie ein Paket aufgeben möch-
ten, bringen Sie es einfach zum 
Automaten, bezahlen bargeld-
los das Porto und legen das 
Paket in ein Fach – fertig. Die 
Nutzung von My Post 24 ist 
kostenlos. Sie bezahlen nur das 
Porto. Retoursendungen sind 
ebenfalls möglich.
Mehr Informationen unter 
www.post.ch/mypost24.

Werner Meyer
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Mit einem kleinen Einblick 
in das Geheimnis der Farbenwahl 
wird diese nicht zur Qual!
Kennen Sie das? Sie stehen im Kleidergeschäft und sind unsicher, 
ob die Farbe zu Ihnen passt? Die umtriebige Verkäuferin ver-
sichert Ihnen, dass es perfekt an Ihnen aussehe?

Natürlich gibt es auch Ausnah-
men und glücklich ist, wer 
diese ausfindig macht. Wussten 
Sie, dass die Kategorien Früh-
lings-, Sommer-, Herbst- und 
Wintertyp längst ausgedient 
haben und die farblichen Fes-
seln gesprengt wurden? Diesem 
Farbeneinerlei zu entkommen 
und dabei nicht wie ein Clown 
auszusehen, das stellt Frau und 
Mann vor Herausforderungen. 
Leider, wie von der Natur vor-
gesehen, ändert sich die Haar-

farbe im Laufe eines Lebens auf 
die Endfarben Weiss und Grau. 
Das ist der Zeitpunkt, bei wel-
chem sich bei jedem Menschen 
die Farbpalette ebenfalls wan-
delt. Wer sich ein bisschen Zeit 
für seine Umgebung nimmt, 
erfährt, dass eine Farb- und Stil-
beraterin im Gfenn, also prak-
tisch vor der Haustüre, tätig ist. 
Bei einem persönlichen und 
intensiven Gespräch konnte 
ich mir einen Überblick ver-
schaffen und stellte fest, dass 

die neue 24-Farbtypen-Bera-
tung mehr als spannend ist. 
Das gängige Vorurteil, nur Stars 
und Sternchen könnten sich 
das leisten, wurde während 
dieser Unterhaltung widerlegt. 
Schnell war die Idee geboren, 
unseren Gfenner/innen ein 
kostenloses Eintauchen in die 
Welt der Farben zu ermögli-
chen. Falls Sie also bereit sind 
und Interesse haben, in die 
Geheimnisse der Farben einzu-
tauchen, dann zögern Sie 
nicht. Die Anzahl der Plätze 
ist beschränkt und es wird 
gemeinsam nach einem Datum 
gesucht. Melden Sie sich bei 
mir per Telefon 044 820 22 82 
oder aber auch per E-Mail an 
jasmine.badertscher@gfenn.ch.

Jasmine Badertscher
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Innenausbau
Glas- und Einbruch-Reparaturen

Werkstatt und Büro:
Geissbüelstrasse 4, 8604 Hegnau
Telefon 044 997 45 45 – Fax 044 997 45 46
www.bartlome-schreinerei.ch

Schreinerei Bartlome AG
8600 Dübendorf + 8604 Hegnau

«Über Menschen im Gfenn»
oder: «De Gfänner» berichtet über Gfennerinnen und Gfenner.
Folge 1: Theres Baumanns Therapiehund Rocky.
Für «De Gfänner» sind wir immer auf der Suche nach interessan-
ten Themen. Diese finden den Weg meist nicht alleine oder gar 
freiwillig bis zu uns. Der Vorstand bemüht sich deshalb, die 
Menschen im Gfenn ein bisschen auszuhorchen – oder besser, die 
potentielle Kundschaft zu überzeugen, dass so ein kleiner Bericht 
gar nicht weh tut.

Barbara Nordmann ist es gelun-
gen, Theres Baumann den fol-
genden Artikel zu entlocken.	
Wie alles begann
Ich arbeitete in einem Pflege-
zentrum in Zürich-Schwamen-
dingen in der Verwaltung.	  

Meinen Hund Rocky, damals 
noch ein Welpe, durfte ich mit 
zur Arbeit nehmen. Während 
meiner Arbeitszeit sass er 
immer hinter meinem Rücken 
auf dem Bürostuhl. Die Znüni- 
und die Mittagspausen waren 

sein Ein und Alles. Er war der 
Liebling aller Senioren und 
Seniorinnen vom Altersheim. 
Jeder streichelte und liebkoste 
ihn. Plötzlich konnten die 
älteren Leute wieder schneller 
laufen, um bei ihm zu sein. 
Manches Lächeln huschte über 
das sonst starre Gesicht einiger 
Bewohner.

Nachdem ich aufgehört hatte, 
im Altersheim zu arbeiten, 
befasste ich mich mit dem 
Gedanken, Rocky als Therapie-
hund auszubilden. Bis zu 
diesem Zeitpunkt dachte ich, 
dass nur grosse Hunde wie 
Labradore oder Golden Retrie-
ver als Therapiehunde arbeiten 
können. Ich schaute im Internet 
unter Therapiehunde Schweiz 
nach, welche Voraussetzungen 
ein Hund erfüllen muss, um für 
die Therapie eingesetzt werden 
zu können. Da sah ich, dass 
auch kleine Hunde gesucht 
werden für diesen Job.

Ich absolvierte mit meinem 
Mischlingshund Rocky die Auf-
nahmeprüfung und bestand 
diese mit Bravur. Im Wageren-
hof in Uster besuchten wir ein 
halbes Jahr lang die Kurse für 
die Ausbildung zum Therapie-
hunde-Team. Wir übten den 
Umgang des Tieres mit behin-
derten Menschen. Die Bewoh-
ner vom Wagerenhof durften 
unsere Hunde streicheln und 
mit ihnen einige Übungen 
machen. Ab und zu wurden die 
Tiere ein bisschen grob angefasst. 
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www.glattwerk.ch

Dübendorf • Gockhausen • Wallisellen • Dietlikon • Wangen-Brüttisellen�Dübendorf  • Gockhausen • Wallisellen • Dietlikon • Wangen-Brüttisellen

In so einer Situation mussten 
die Hunde ruhig bleiben. Die 
Therapiehunde in Ausbildung 
wurden auf Herz und Nieren 
getestet. Sie mussten neben 
einem Rollstuhl herlaufen, 
wurden durch laute Geräusche 
oder klirrende Gegenstände 
erschreckt. Wir lernten Wis-
senswertes über diverse Krank-
heiten wie zum Beispiel Alzhei-
mer, Epilepsien, Depressionen 
etc.

Am Ende absolvierten wir eine 
theoretische und eine prakti-
sche Prüfung. Am 5. April 2009 

fand diese Abschlussprüfung 
bei der Reithalle Buchholz in 
Uster statt. Wir meisterten alle 
Aufgaben gut und sind nun ein 
Therapiehunde-Team.	

Wo werden wir jetzt unsere 
Einsätze leisten? Es gibt eine 
Liste mit Einsatzorten, welche 
auf ein Hunde-Team warten. 
Da ich in Dübendorf wohne, 
habe ich mich zuerst fürs 
Wohnheim Memphis entschie-
den. Dort besuche ich seit 2009 
einen jungen behinderten 
Menschen. Am Anfang waren 
wir dort wöchentlich im Ein-
satz, jetzt nur noch einmal pro 
Monat. Rocky ist zu Hause rich-
tig nervös, wenn ich ihm sage, 
dass wir ins Memphis gehen. Es 
ist sehr anstrengend für die 
Hunde, eine Stunde lang für 
einen einzelnen Menschen da 
zu sein. Der junge Mann freut 
sich jedes Mal riesig, wenn wir 

kommen. Er erzählt uns, was 
alles passiert ist im letzten 
Monat, und vor allem über alle 
seine Kollegen mit Hunden. Er 
macht mit Rocky diverse Spiele 
oder streichelt ihn. Es ist schön 
zu sehen, wie seine Augen jedes 
Mal leuchten, wenn wir kom-
men. 

Seit bald drei Jahren sind wir 
jeden Donnerstagmorgen im 
Alterszentrum in der Au in Vol-
ketswil anzutreffen. Alle Einsät-
ze sind ehrenamtlich. Ab und 
zu begleitet Chico, der Sohn 
von Rocky, uns zu den Einsät-
zen. Die beiden wissen ganz 
genau, wohin es geht und stre-
ben sogleich Richtung Lift. Sie 
werden bereits im dritten Stock 
erwartet. Die Besuche der 
Hunde sind für viele Heim-
bewohner sehr wichtig. Tiere 
haben eine wohltuende Wir-
kung auf pflegebedürftige Men-



17

Tel. 044 822 12 10
Fax 044 822 12 11
www.zuend-elektro.ch

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Willkommen bei der Zürcher  
Kantonalbank in Dübendorf.

Winterthur  052 245 03 33      Dübendorf /Gfenn 044 821 90 30

schen. Der Kontakt mit Tieren 
kann den Blutdruck senken 
und entspannend wirken. 
Hunde spüren, wenn es jeman-
dem nicht gut geht und kön-
nen Seelentröster sein. Auch 
vermögen sie Erinnerungen an 
früher zu wecken. So erhellt ein 
Strahlen das Gesicht einer 
Bewohnerin im Rollstuhl, wäh-
rend sie Chico im wolligen Fell 
krault: «Ich habe auch einen 
Hund gehabt – einen Dackel.»
Rocky und Chico bringen 
Leben in den Heimalltag. 
Obwohl sie viele angenehme 
Streicheleinheiten erhalten, ist 
die Arbeit für sie anstrengend. 
Die zwei Hunde müssen sich 
konzentrieren bei allzu hekti-
schen Bewegungen, Ruhe 
bewahren und auch nicht 
erschrecken, wenn sich Hände 
in ihrem Fell festkrallen. Die 
beiden Mischlinge befolgen 
meine Anweisungen genau. Sie 
gehen von einem alten Men-
schen zum nächsten, springen 
auf Stühle, schauen fragend 
auf, lassen sich liebkosen und 
rücken etwas näher auf.
50 Minuten sind das Maximum 
der Einsätze. Kommen wir 
nach Hause, sind die beiden so 
müde, dass sie einige Stunden 
schlafen. Es macht mir jedes 
Mal grosse Freude und ich 
staune immer noch, wie gut es 
den Hunden gelingt, den 
Zugang zu den Heimbewoh-
nern zu finden.

Theres Baumann

Infos über den Verein Thera-
piehunde Schweiz VTHS:	  
www.therapiehunde.ch





Ich komme auch gern zu Ihnen;  
am Abend oder am Wochenende. 

Spezial-Angebot  
für Gfenner! 
 

Habla con F. Nicolás  
Spanischlehrer 
079 864 93 38
nicopastra@gmail.com 
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Gfenner 2.- und 3.-Klässler erreichen 
den 3. Platz beim Schülerturnier
Wie jedes Jahr führte der FC Dübendorf ein Schülerturnier durch. 
Einige Jungs und zwei Mädchen aus dem Gfenn wollten ebenfalls 
mittun. Ein Vater stellte sich als Trainer zur Verfügung.

Im Vorfeld wurde an vier 
Samstagen, leider nicht im 
Gfenn, trainiert. Die Spieler 
fuhren gemeinsam mit den 
Velos nach Hegnau. Zuerst 
wurde aufgewärmt, danach 
Pass-Spiel geübt sowie Tor-
schüsse einstudiert. Zum 
Abschluss und als Belohnung 
der fleissigen Spieler wurde 
jeweils ein Match gemacht. Das 
Schlusstraining leitete eine 
Mutter, die – laut Gerüchten – 
viel strenger trainieren liess. An 
der Vorbereitung konnte es also 

nicht liegen. Am Sonntag, 22. 
Juni 2014, bereits um 8.00 Uhr, 
war die Besammlung auf dem 
Fussballplatz im Zelgli. Mit 
nummerierten T-Shirts sowie 
blauen Stulpen, was ein ein-
heitliches Erscheinungsbild 
abgab, wurde um 8.45 Uhr 
Aufstellung bezogen. Das erste 
Spiel endete mit 2:2. Im zwei-
ten Match siegten die Gfenner/
innen furios mit 5 :1. Nicht 
kampflos, aber unter erschwer-
ten Bedingungen verloren die 
beherzten Spieler beim dritten 

Spiel mit 2:3. Zugleich war 
der Unparteiische auch Vater 
von Kindern der gegnerischen 
Mannschaft und pfiff auch 
dementsprechend. Trotzdem 
schafften die Kämpfer/innen 
den Einzug ins Halbfinale, wel-
ches sie mit 1:2 verloren. Für 
den 3. Platz musste nun ein 
Sieg her. Mit neu entfachter 
Motivation entschieden die 
gfennerischen Ballkünstler und 
Ballkünstlerinnen die Partie 
mit 2:0 für sich. Das reichte 
zum verdienten 3. Rang in 
ihrer Kategorie.
Herzliche Gratulation!

Jasmine Badertscher

création

bandi 	 maler

eidg. dipl. Malermeister
Vertrauensfirma SMGV seit 1976.

Malen, tapezieren, Verputze, 
Renovationen, Fassaden etc.
Prompt, sauber und preiswert.
Verlangen Sie eine Offerte.

Tel. Büro/privat (auch abends)
044 820 02 62  –  079 664 64 95

www.maler-bandi.ch

Visit.Karte (85x52)indd.indd   1 16.06.09   08:37Visit.Karte (85x52)indd.indd   1 16.06.09   08:37
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Die Spieler und Spielerinnen 
der Gfenner Mannschaft.
Hinten, von links nach rechts:
Julian Janik, Nr. 10, Mittelfeld; 
Samuel Vieira, Nr. 7, Sturm; 
Jamin Fazlji, Nr. 4, Sturm; 
Fabio Salmini, Nr. 3, Sturm; 
Noah Ongaro, Nr. 5, Sturm; 
Nic Badertscher, Nr. 1, Goal.	

Vorne, von links nach rechts:
Flavio Avolio, Nr. 9, Sturm;
Vincent Stucki, Nr. 6, Mittelfeld; 
Isabelle Bhend, Nr. 8, Verteidigung; 
Amanda Buess, Nr. 2, Verteidigung.
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100 Jahre Flugplatz Dübendorf
Der Flugplatz Dübendorf feierte am Freitag, 27. Juni 2014 sein 
100-jähriges Bestehen. An diesem Tag beging auch die Patrouille 
Suisse ihren 50. Geburtstag und das PC-7-Team seinen 25. Eben-
falls seit 50 Jahren besteht die Lufttransportstaffel 4. Auch sie
feierte an diesem Freitag.

Man wollte die Air 14, die im 
September 2014 in Payerne stei-
gen wird, und das Highlight 
des Jahres sein wird, nicht
konkurrenzieren. So wurde es 
ein bescheidener Anlass mit 
knapp 6000 Besuchern und 
viele von ihnen hatten erst 
durch Zufall überhaupt erfah-
ren, dass auf dem Flugplatz 
Dübendorf ein Jubiläumsanlass 
geplant war. 
An Attraktionen fehlte es an 
dieser Veranstaltung allerdings 
nicht.
Mit ihren Helikopterdemonstra-
tionen waren die Lufttransport-
staffel 4 und ihre Schwes-terstaf-
fel 3 für viele Höhepunkte bei 
dieser Feier verantwortlich. 
Auf dem Rückflug von einem 
Flugmeeting in Deutschland 
flogen zudem fünf F/A-18 über 
das Gelände des ältesten Mili-

tärflugplatzes der Schweiz. Die 
Patrouille Suisse, die noch mit 
ihren Tiger-Flugzeugen unter-
wegs ist, flog etliche kompli-
zierte Figuren. Vielleicht wird 
sie ja in zwei Jahren in Pension 
geschickt und wir sahen diese 
Flugschau zum letzten Mal in 
Dübendorf. Oder werden die 
Tiger nun nachgerüstet, jetzt 
wo die Schweiz den Gripen 
doch nicht kauft?
Ein weiterer Höhepunkt war 

dann, als ein Pilatus Porter vier 
Fallschirm-Aufklärer absetzte. 
Ein Fallschirmspringer war 
gezwungen zu zeigen, was pas-
siert, wenn sich der Einsatz-
schirm nicht öffnet. Er musste 
diesen abhängen und den Not-
schirm ziehen. Der Notschirm 
war blau. Der Fallschirmsprin-
ger landete aber auch so sicher 
und zielgenau.
Auch die Piloten der beiden 
Luftverkehrsstaffeln 3 und 4 
zeigten spektaktuläre Vorfüh-
rungen. Zur 50-jährigen Staffel 
4 gehört übrigens seit 1988 
auch André Bättig, Stadtrat 
von Illnau-Effretikon. Den letz-
ten Tag seines diesjährigen 
WKs leistete er an dieser Jubilä-
umsdemonstration.

René Crivelli
Fotos: Copyright Luftwaffe
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Bücher zur Fliegerei
Zu den verschiedenen Jubiläen der Schweizer Militäravatik in 
diesem Jahr sind drei neue Publikationen herausgekommen.	

Das erste Buch heisst «Uno 
Zero Zero. Ein Jahrhundert 
Schweizer Luftwaffe – das 
offizielle Buch».
Das sehr grossformatige Werk 
umfasst gegen 200 Abbildun-
gen mit der Luftwaffe über sehr 
gut erkennbaren Orten in der 
Schweiz. Zum Beispiel gibt es 
da ein Foto über dem brennen-
den «Böögg» während eines 
Zürcher Sechseläutens.
Dieses Buch ist bei Aero Publi-
cations in Teufen erschienen 
(ISBN 978-3-9524239-0-5).	
Das zweite neue Werk heisst 
«Swissness». Dieses Werk ist 
zum 50-jährigen Bestehen der 
Patrouille Suisse und zum 
25-jährigen Bestehen des PC-7- 
Teams herausgekommen. Die-
ses Werk ist in vier Sprachen – 
Deutsch, Französisch, Englisch 
und Italienisch – geschrieben 
worden. Es widmet sich der 
Fliegerei in spektakulären For-
mationen und enthält viele 
Pilotenportraits von prominen-
ten, aktuellen und ehemaligen 
Angehörigen dieser Formatio-
nen. Ausserdem kommen viele 
dieser Piloten zu Wort und 
erzählen eindrückliche Episo-
den aus der vergangenen Zeit. 
Auch der ehemalige KKdt 
Markus Gygax, der von 1974 
bis 1983 Mitglied der Patrouille 
Suisse war, macht einige inter-

essante Aussagen über die Flie-
gerei der Schweizer Armee. 
Dieses zweite Buch ist im Verlag 

Cockpit in Belp erschienen 
(ISBN 978-3-906562-43-8).	
Das dritte Buch heisst «Men-
schen, Maschinen, Missio-
nen». Dieses Buch erscheint 
erst im August 2014.

René Crivelli

Ihr Partner für eine zuverlässige

Tankrevision

E-mail: verkauf@jostkekeis.ch  http://www.jostkekeis.ch

       8153 Rümlang
      Tel. 043 211 12 80
     Fax 043 211 12 85

Thomas Bhend
Seestrasse 125a

8610 Uster
N: 079/231 99 00
G: 044/281 99 00
F: 044/281 99 10
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Sommerkonzert der Stadtmusik 
im Gfenn
Auch dieses Jahr verwöhnte die Stadtmusik Dübendorf ihr Publi-
kum während rund eineinhalb Stunden mit ihren abwechslungs-
reichen Klängen.

Die einen oder andern Kon-
zertbesucher werden im Laufe 
des Nachmittags ab und zu in 
den Himmel geschaut haben, 
um abschätzen zu können, wie 
das Wetter am Abend wohl 
sein würde. Hie und das hatten 
sich dort einige dunkle Wolken 
gezeigt, aber dabei blieb es 
glücklicherweise.
Um 19 Uhr waren die aufge-
stellten Bänke bis auf die ers-
ten etwa 20 Personen, die 
bereits Platz genommen hatten 
und sich für den nächsten 

Abschnitt des Abends etwas 
stärkten, noch weitgehend leer 
wie auch die meisten der für 
das Orchester aufgestellten 
Klappstühle. Die anwesenden 
Vorstandsmitglieder hatten 
eben die Verpflegungsstrasse 
optimiert und aus dem Zapf-
hahn floss nun endlich auch 
das Bier im gewünschten Ver-
hältnis von Schaum und 
Nicht-Schaum. Für Durstige 
und Hungrige gab es Mineral-
wasser, Wein, Bier, Kaffee und 
Kuchen, Wurst und Brot sowie 

die wohl bald schon legendär-
en Pommes frites.
Um 19.15 Uhr war das Publi-
kum schon auf etwa 50 Leute 
angewachsen. Das Orchester 
war nun beinahe vollzählig 
und die zu vernehmenden 
Geräusche liessen ahnen, dass 
nur noch wenig fehlte, bis das 
Konzert beginnen würde. 
Um 19.30 Uhr begrüsste dann 
Raphael Herzog die Anwesen-
den im Namen des Quartier-
vereins herzlich. Er wies auf die 
lange Tradition des Anlasses 
hin und wünschte den nun 
bereits 70 bis 80 anwesenden 
Gfennern und Zugereisten gute 
Unterhaltung.
Thomas Korner, der Dirigent 
der rund 40-köpfigen Stadtmu-
sik, gab seiner Freude darüber, 
einmal mehr im Gfenn spielen 
zu können, Ausdruck und 
erläuterte kurz den Ablauf des 
Programms: die SMD würde 
etwa 45 Minuten spielen, dann 
gäbe es eine Pause und darauf-
hin wieder 45 Minuten Musik. 
(Irgendwie erinnerte einen 
dieser Aufbau an etwas – und 
auch hier gab es dann eine 
Verlängerung.)
Nun ging es zünftig los mit 
«Honky Tonk Ragtime» und 
«Blue Bayou». Mittlerweile war 
die muntere Zuschauerschar 
auf etwa 100 angewachsen, 
und es mussten weitere Tische 
aufgestellt werden. Man genoss 
nicht nur die Musik, sondern 
auch Speis und Trank. Würste 
wie Pommes wurden hoch 
gelobt und es herrschte meist 
ziemlicher Andrang bei der 
Lebensmittelausgabe. Im Ver-
lauf des Abends wurden sage 
und schreibe 10 kg Pommes 
frites gegessen. Selbstverständ-
lich trugen die Musikerinnen 
und Musiker, die um 9.20 Uhr 
eine wohl verdiente Pause 
machten, auch zu dieser 
Grosstat bei. (Die andern den 
Verzehr betreffenden Angaben 
waren bei Redaktionsschluss 
noch nicht verfügbar.)
Nach der Pause ging es dann 
eine Zeit lang etwas sanfter – 
und zum Teil auch recht leise 
(so dass die angeregten  
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Gespräche oder deren Volu-
men kurzfristig etwas reduziert 
werden mussten) – weiter. Gut 
in Erinnerung bleiben wird uns 
gewiss das gefühlvoll intonierte 
«Spanish Eyes», bei dem Franz 
Beck mit einem wunderbaren 
Kornettsolo brillierte.	
Gegen das Ende des Pro-
gramms wurde es dann wieder 
etwas lauter und es wurde kräf-
tig und freudig mitgeklatscht.	
 In der Verlängerung spielten 
die Stadtmusikanten dann den 
«Marsch der Stadt Dübendorf» 
als endgültig letzte Zugabe. Mit 
einem grossen und lang andau-
ernden Applaus wurde dieser 
quittiert.
Viele – so auch ich – verab-
schiedeten sich nun, was bei 
den einen wohl etwas länger 
gedauert haben dürfte.
Der Stadtmusik sei für ihre 
gelungenen Darbietungen und 
dem Vorstand des Quartier- 
vereins für die tadellose Orga-
nisation und Durchführung 
dieses unterhaltsamen Anlasses 
ganz herzlich gedankt. Es hat 
Spass gemacht.
Die wievielte Auflage des Kon-
zerts war das denn eigentlich 
schon?	

Martin Burgener



24

Die Tücken der Technik 
oder: Frauenpower!
Der Frühling stand vor der Türe und es war an der Zeit, mein 
Cabriolet aus dem winterlichen Dornröschenschlaf wach zu 
küssen. Statt eines freudigen Motorengeheuls machte mein 
«Kistli» keinen Wank, was ich ehrlicherweise erwartete hatte. 
Die einfachste Lösung, einen Batteriewechsel, wollte ich nicht 
kampflos hinnehmen. Es galt und gilt: Selbst ist die Frau!
Nach einer Vorstandssitzung 
des Quartiervereins Gfenn frag-
te ich in die Runde, ob mir 
jemand in dieser Angelegenheit 
behilflich wäre. Meine weibli-
che Mitstreiterin meinte, mit 
Überbrücken sollte das mach-
bar sein. Meine Frage, ob sie 
das könne, hätte ich besser 
gelassen. Sie konnte und ich 
würde es hoffentlich bald ler-
nen. Tags darauf machten wir 

uns ans Werk, allerdings hatten 
wir die Problemlösung anders 
als angekündigt in Angriff 
genommen. So erhielt ich 
meine erste Lektion mit  
Instruktion in Sachen Lade-
gerät. Als Erstes brachten wir 
die Pluspolklemme auf der 
Plusseite der Batterie an und 
danach wiederholte sich das 
Prozedere auf der Minuspol- 
seite – Stecker in die Steckdose  

und fertig! Für diese letzte 
Aktion legte ich ein Verlänge-
rungskabel quer über die Fahr-
bahngasse in der Tiefgarage. 
Auf der Ampèreanzeige schoss 
der Zeiger nach rechts. Es 
bestand noch Hoffnung! Meine 
Mitstreiterin verabschiedete 
sich und in 24 Stunden müsste 
mein Löwe wieder brüllen. Das 
Verlängerungskabel auf dem 
Boden passte mir gar nicht in 
den Kram, aber das Spannen 
über die Garagenpfeiler funkti-
onierte nicht wirklich. Den 
Kabelsalat könnte ich umge-
hen, wenn ich meinen geschal-
teten Black Beauty auf den 
gegenüberliegenden Parkplatz 
beförderte. Eine meiner Nach-
barinnen fuhr zum Glück in 
die Garage und bot spontan 
ihre Hilfe an. Im eleganten 
Business-Look und Absatz-
schuhen war sie sich nicht zu 
schade, das Anschieben zu 
übernehmen. Ja, den Neutralen 
hatte ich eingelegt. So von vor-
gestern sind wir Frauen in 
Sachen Technik nicht!
Tags darauf stellte ich erfreut 
fest, dass die Stromaufnahme 
sich verringerte und der 
Ampèrezeiger nach links zeigte. 
Nach der Demontage der Kabel 
startete ich den Motor und ein 
lange verstummtes, aber ver-
trautes Schnurren ertönte wie 
Musik in meinen Ohren. Nun 
konnte der Sommer kommen! 
Ich wünsche allezeit, ob auf 
zwei oder vier Rädern, eine 
gute und sichere Fahrt!

Jasmine Badertscher

TatarFestival
…ein Kurz-Urlaub in sieben herrlichen 

Geschmacks-Variationen

www.waldmannsburg.ch
Telefon 043 355 10 00

1. August

Familien-Brunch

ab 10 Uhr

Montag und Dienstag geschlossem

Restaurant 
Waldmannsburg
Wir freuen uns, Sie und Ihre 
Gäste zu verwöhnen!
Peter Aegerter und Ruedi Frei,
Fabian Aegerter mit Team
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Der kleine Knigge am Esstisch
Mein Enkel sitzt am Tisch, wir sind am Essen. Die Zeit am Esstisch 
ist auch die Zeit zum Austausch, zur Kommunikation unter den 
einzelnen Familienmitgliedern. Vor und nach der Tafelgabe sind 
doch stets alle in eigener Sache unterwegs.

Also muss man diese Zeit nutzen, 
um über Erfreuliches, weniger 
Erfreuliches, alltägliche Problem-
chen und Probleme zu sprechen 
oder um irgendwelche Schwänke 
aus der Jugend und dem Jetzt an 
den Mann respek-tive an die 
Frau zu bringen. Grad fällt mir 
was ein, ich fange zu erzählen 
an. Da wendet sich der Jüngste 
am Tisch mit grossen Augen und 
ganz entsetzt an mich: «Näni, 
man spricht nicht mit vollem 
Mund!» Klar, hab ich doch glatt 
vergessen in meiner überspru-
delnden Mitteilungsbedürftig-
keit. Wie gut, dass es in meiner 
Familie noch solch mutige Men-
schen gibt, die mich zu korrigie-
ren wagen. «Die Hände gehören 
auf den Tisch, beide!», naja, 
diese Info ging in Richtung 
Nonno. Einige Bissen später 
heisst’s von links vorne: «Hand 
vor den Mund beim Husten.» 
Ich könnte noch dutzende von 
solchen Besserwisserbeispielen, 
referiert von meinem knigge-
sicheren Enkel, weitergeben, 
denke aber, das würde den Rah-
men dieses Artikels bei Weitem 
sprengen. Zudem werde ich dar-
auf auch aus Persönlichkeits- 
und Datenschutzgründen ver-
zichten. Sollte sich jemand mal 
für eine private Schulung inter-
essieren, darf er ungeniert eine 
mal sich ergebende Gelegenheit 

nutzen und bei uns vorbeikom-
men. Wir werden dann, abge-
stimmt auf die individuellen 
Bedürfnisse, im Besonderen aber 
über den Benimm am Tisch, 
einen Informations- und Bil-
dungskurs abhalten. Falls 
gewünscht, kommen wir auch 
gerne vor Ort, sofern Sie Interes-
se an einem eigenen Manieren-
Crashtest haben. Mein Enkel hat 
keine Hemmungen, auch ihm 
unbekannten Leuten gegenüber 
den richtigen Umgang wortstark 
mitzuteilen.
Glückwunsch meinem Sohn und 
der Mutter meines Enkels. Denn 
das vorbildliche Benehmen hat 
das Kindeskind von seinen 
Eltern. All die gescheiten Sprüche 
haben sie ihrem Sprössling bei-
gebracht. Es sind nicht nur die 
Sprüche, nein, meist hält sich der 
Kleine auch selber wirklich daran.
In dumpfer Erinnerung ist mir, 
dass ich als Mutter von vier Kin-
dern mit viel Liebe, Kraft und 
unermüdlicher Energie Mühe 
und Zeit in die Erziehung und 
Erklärung für den Erhalt unserer 
Werte und vor allem natürlich 
Weiterführung der Traditionen 
investiert habe. Auch habe ich 
stets versucht meinem Nach-
wuchs beizubringen, dass der 
sprachliche Austausch mit 
gleichaltrigen Kollegen nicht mit 
jenem mit älteren Leuten und 

Gelmetti’s Musigstube  ̶
die kleine Musikschule im Gfenn

Wir unterrichten:
Schwyzerörgeli
Akkordeon
Keyboard
Klavier
Kontakt: Tel. 079 231 50 85

Respektspersonen zu verwech-
seln sei. Dass man sich stets so 
verhalten solle, wie man es sich 
von den Mitmenschen gegenüber 
seiner eigenen Person erwünscht, 
war genauso ein tägliches 
Thema. Verantwortung, Nächs-
tenliebe, ein offenes Herz und 
Haus, all das war mir ein grosses 
Anliegen weiterzugeben. Die Zeit 
reute mich nicht, mein durch 
meine Eltern und Grosseltern 
mitgegebenes Gedankengut und 
die Wertvorstellungen nach bes-
tem Wissen und Gewissen auf 
den Weg meiner Kinder weiter- 
zuvermitteln.
Im Beispiel von meinem Enkel 
ist mir dies, zumindest mal mit 
einem neuen Erdenbürger, 
gelungen. Ich hoffe für viele 
neue Erdenbürger, dass sie den 
Grundsätzen der Eltern und 
Grosseltern folgen. Hat man 
doch manchmal das nicht zu 
unterdrückende Gefühl, dass die 
Generation, welche man selber, 
mit eben vorhin beschriebenen 
gut gemeinten Erziehungs-
grundsätzen und unter grossem 
persönlichen, absolut durch-
dachten Einsatz grossgezogen 
hat, die wohl gewollte Erziehung 
leider nicht ernst genug zur 
Kenntnis genommen oder aber 
einfach im Gewühl des Lebens  
vergessen hat.	

Christine Gelmetti,
eine Mutter und Näne vom Gfenn
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Gfennstrasse 22 • 8600 Dübendorf-Gfenn
Telefon 044 821 58 17

www.gueggeli-huus-gfenn.com

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 08.00 Uhr bis Schluss
Samstag  10.00 Uhr bis Schluss
Sonntag 11.00 Uhr bis Schluss
Sonntag durchgehend warme Küche!

Walter Dossenbach
und das Güggeli-Huus-Frohsinn-Team

Neues aus dem
«Güggeli-Huus-Frohsinn»
Liebe Gfennerinnen und Gfenner
In den Sommermonaten empfehlen wir uns mit super Grill-
angeboten und unserem hausgemachten Tartar auch in unserer 
Gartenwirtschaft. 

Gerne sind wir dienstags bis 
sonntags für Sie da.
Mehr Informationen und 
Aktuelles finden Sie auf unse-
rer Homepage www.gueggeli-
huus-gfenn.com.

Am 31. Juli 2014 heissen wir Sie 
für einmal an der Vorabend-
Nationalfeier des Quartierver-
eins Gfenn Willkommen. Wir 
verwöhnen Sie hier gerne mit 
gut gelagertem Top-Entrecôte, 

Olmabratwürsten und würzi-
gen Servelats vom Grill sowie 
mit Salattellern und Pommes 
frites. Verpassen Sie nicht die-
sen kulinarischen Ausflug mit 
schweizerischem Ambiente. 
Vom 4. August bis 11. August 
2014 bleibt unser «Güggeli-
Huus-Frohsinn» geschlossen. 
Ab dem 12. August 2014 bewir-
ten wir Sie wieder gerne.
Am 18. September 2014 überra-
schen wir Sie mit einem italie-
nischen Abend mit Speis und 
Trank! Gerne erwarten wir Ihre 
frühzeitige, telefonische Reser-
vation, da die Platzanzahl 
beschränkt ist. Weitere Themen-
abende sind hiermit verraten. 
Wir freuen uns, Sie bei uns 
oder am 31. Juli 2014 im Her-
zen des Gfenns begrüssen zu 
dürfen. Einen herrlichen Som-
mer wünschen wir Ihnen und 
auf bald im «Güggeli-Huus-
Frohsinn».

Ihr Walter Dossenbach
 und das

Güggeli-Huus-Frohsinn-Team

Ihr Partner für
Parkett I Teppich I Bodenbeläge

Persönliche Betreuung von der Erstberatung bis zur
Schlussabnahme.

Am Gfenngraben 8, 8600 Dübendorf, Tel. 043 333 85 55
info@dietiker-bodenbelaege.ch, www.dietiker-bodenbelaege.ch



27

Garage F. PANTALENA 
Service und Reparaturen aller Marken - Abgaswartung, MFK-Bereitstellung 

Im Schossacher 11 - 8600 Dübendorf/Gfenn
Mobile: 079 446 62 23 - Tel.: 044 822 46 00 - Fax: 044 822 46 00

E-Mail: garage.pantalena@bluewin.ch

Inserat Pantalena.indd   1 15.01.13   17:55

Gfenner Jugend – 
Lernen im Gfenn: 
Lehrstellen- 
angebot im Gfenn
In dieser Rubrik publizieren wir 
die uns gemeldeten offenen 
Lehrstellen im Gfenn.
Unsere Aufstellung ist vermut-
lich nicht vollständig. Wir sind 
deshalb froh, wenn Sie uns 
weitere offene Lehrstellen im 
Gfenn melden.	

Reifenpraktiker
Pneu Egger AG
Im Schossacher 9
8600 Dübendorf
Telefon 058 200 73 30
Zuständig: Daniele A. Turci
Eintritt: August 2015

Sanitärinstallateur und 
Heizungsinstallateur
HALTER AG
Alte Landstrasse 12
8600 Dübendorf
Telefon 044 825 15 62
Zuständig: Gisela Halter
Eintritt: August 2014

KV-Lehrstelle (Profil B oder E)
Service Center Gfenn
Alte Landstrasse 25
8600 Dübendorf
Zuständig: Barbara Nordmann
Telefon 044 299 32 32
Eintritt: August 2015

Sport Freizeit Dübendorf

Viel Vergnügen bei
Freizeit und Sport 
in Dübendorf. Sport- und Freizeitanlagen

Dübendorf AG
Hermikonstrasse 68
CH-8600 Dübendorf

Tel. +41 44 820 45 45
Fax +41 44 820 00 47
info@sfd-ag.ch
www.sfd-ag.ch

Kunsteisbahn

Im Chreis 
Tel. +41 44 820 00 44
kunsteisbahn@sfd-ag.ch

Freibad

Oberdorf 
Tel. +41 44 821 65 00
freibad@sfd-ag.ch
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Bierschwein-Steak, 250 g, mit Kräuterbutter CHF 19.50,

mit mindestens 5 frischen Gemüsen oder frischen Salaten CHF 26.00

Voranzeige: Am 3. Oktober steigt unser Wildschwein-Fest mit dem Duo «Vollgas». 

Serviert wird ein 7-Gang-Flying-Buffet mit Wildschwein-Spezialitäten.

Früh reservieren lohnt sich. 

Rufen Sie uns an, Tel. 076 418 17 53, oder schicken Sie uns ein Mail: 

yvonne@schuetzenstube-werlen.ch,  www.schuetzenstube-werlen.ch

Fleisch vom Bierschwein, unser Hit in der Schützenstube

Neues von artoffondue.ch
Unsere Fondueproduktion nimmt immer mehr Fahrt auf. Nach 
einem sehr erfolgreichen Fonduewinter sahen wir uns dazu ver-
anlasst, unsere Produktion auszubauen, vor allem auch räum-
lich. Wir sind in Bülach fündig geworden und sind aktuell dabei, 
diese neuen Räume in Nussbaumen zu beziehen. 

Unser Ziel für den nächsten 
Winter ist nebst dem Einstieg 
in den deutschen Markt 
(Anschluss an einen Online-
Shop mit original Schweizer 
Produkten) auch eine weitere 
Steigerung des Absatzes auf 
11 bis 12 Tonnen frisches Fertig-
fondue. Ohne ehrgeizige Ziele 
geht es nicht. Doch mit Freude 
und Willenskraft werden wir 
unsere Ziele erreichen. 

Bis Ende August bleiben unsere 
Produktion und auch unser 
Shop geschlossen. Ab 1. Sep-
tember geben wir Vollgas und 
freuen uns auf jedes Zeichen 
aus dem Gfenn. 
Das gilt natürlich auch für die 
Schützenstube, wo wir mit 
unserem Bierschweinfleisch 
einen grossen Erfolg feiern.	

Yvonne und Hans Rüthemann

Verkauf von 
Gfenner Fahnen
Nach Voranmeldung, und nur 
gegen Barzahlung, können 
Gfenner Fahnen, 1,5 x 1,5 m, 
mit Aufhängegarnitur für Fah-
nenmast zu CHF 150.00 pro 
Stück bezogen werden.
Bei Interesse melden Sie sich 
auf Telefon 044 299 32 31 von 
8.30 bis 11.45 Uhr und von 
13.15 bis 17.30 Uhr, Quartier-
verein Gfenn, Sekretariat, Alte 
Landstrasse 25, Gfenn.
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Badminton im Sportcenter Blue Point, Uster

  Einzelplatzstundeni

  Badmintonkursei

  Plauschturniere mit Spagettiplauschi

  Gruppen- und Firmenanlässei

  Infos unter www.blueshuttle.chi

Hallenbadweg 15, 8610 Uster, 
Telefon 044 942 12 12, www.bluepoint.ch

Geissbüelstrasse 15, 8604 Volketswil, Tel. 044 908 61 61

Spannung à discrétion

Konzert in der Gertau
Ein ganz besonderes «Zückerli» hat die Gertau zu bieten. 
Am Sonntag, 10. August 2014 spielt unter der Leitung von Pepe 
Lienhard die Atlantis Big Band.

Lassen Sie sich diesen besonde-
ren Anlass nicht entgehen. Die 
Atlantis Big Band unter der Lei-
tung von Pepe Lienhard lädt 
zu «Swing im Stroh» ein und 
spielt wieder bei uns in der 
Gertau. Geniessen Sie Big-Band- 

Musik und Köstlichkeiten aus 
dem BBQ-Ofen. Eintritt gratis. 
Bitte beachten Sie das Sonn-
tagsfahrverbot.
Aktuell in der Gertau: Röschti-
Woche vom 28. bis 31. Juli.	

Werner Attinger

Restaurant, Pferdepension,
Sitterfähre
Werner Attinger
9220 Bischofszell
Telefon 071 433 15 50
www.gertau.ch
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  Im Alter von 49 Jahren ist

Bruno Keller
wohnhaft gewesen 

an der
Unterdorfstrasse 11

in Fällanden
am 30. Mai 2014

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

Am 27. März 2014 feierte

Nelly
Broder-Stutz

an der
 Alten Landstrasse 20d

im Gfenn
ihren

84. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 1. April 2014 feierte

Margaretha 
Zingre

an der
Gfennstrasse 6

im Gfenn
ihren

88. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 21. Mai 2014 feierte

Gino Scarpa
an der

 Alten Landstrasse 20a
im Gfenn

seinen
87. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

Am 12. Juni 2014 feierte

Jakob Widmer
an der

 Heidenrietstrasse 160
im Gfenn

seinen
92. Geburtstag.

Wir gratulieren herzlich.

  Im Alter von 83 Jahren ist

Annemarie 
Wetter-Birchler

wohnhaft gewesen 
an der

Lindenbühlstrasse 15
am 18. Juni 2014

gestorben.
Wir sprechen der Trauerfamilie

unser herzliches Beileid aus.

FERIEN IN SICHT?
Profitieren Sie von unserer Erfahrung – wir beraten Sie gerne!
Passage Reisen AG – Ihre Reiseprofis 
in Dübendorf an der Bahnhofstrasse 42, Telefon 044 821 88 90
und im Einkaufszentrum Witikon, Telefon 044 422 38 38
info@passage-reisen.com

Bitte melden Sie Geburten, 
hohe Geburtstage,

Ehejubiläen und Todesfälle 
dem Vorstand

des Quartiervereins,
damit sie im «Gfänner» 
veröffentlicht werden

können.
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Ab sofort oder 
nach Vereinbarung

1 Büroraum 15m2

zu vermieten
im Schossacher, Gfenn.
Parkplatz, WC für Damen 
und Herren vorhanden.
Telefon 044 821 00 10.

Kleinanzeigen

WBK Dübendorf
Bettlistrasse 22
8600 Dübendorf

T 044 801 84 84
info@wbk.ch
www.wbk.ch

JETZT
EINSTEIGEN SPRACHEN

KARRIERE
KULTUR UND LEBEN
INFORMATIK
INTEGRATION

WBK Dübendorf
Bettlistrasse 22
8600 Dübendorf

T 044 801 84 84
info@wbk.ch
www.wbk.ch

JETZT
EINSTEIGEN SPRACHEN

KARRIERE
KULTUR UND LEBEN
INFORMATIK
INTEGRATION

Inserat_116x64.indd   2 28.08.12   15:58
Gärtner gesucht
Wir suchen einen Gärtner, 
welcher zirka 2 Stunden 
pro Woche unseren Garten 
pflegt: Rasen mähen, jäten, 
Laub rechen etc.
Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte auf 
Telefon 078 758 97 71.

Wir danken allen Inserenten und bitten Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, diese bei Ihrem 
nächsten Einkauf oder bei Inanspruchnahme 

einer Dienstleistung zu berücksichtigen!
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VERANSTAL-
TUNGEN

AGENDA
Kehrichtabfuhr	 jeden Dienstag

Grüngutabfuhr	 jeden Mittwoch 

Altglas	 Sammelcontainer im Schossacher
		  Nur Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr

Textiliensammlung	 Donnerstag, 28. August 2014

Papierabfuhr	 Samstag, 9. August 2014
		  Samstag, 6. September 2014
		  Samstag, 4. Oktober 2014
Daran denken:	 Das Papier in kreuzweise 		

		  geschnürten Bündeln vor 7.00 Uhr
		  an die Strasse stellen.

Kartonabfuhr	 Donnerstag, 7. August 2014
(Tour 1 + 2)	 Donnerstag, 4. September 2014
		  Donnerstag, 2. Oktober 2014
	 Daran denken:	 Karton flach gefaltet und  
		  kreuzweise geschnürt vor 7.00 Uhr 	
	 bereitstellen. Keine mit Folien 
		  beschichteten Kartonarten.

Öki-Bus	 jeden Dienstag
		  von 8.00 Uhr bis 8.20 Uhr 
		  auf dem Parkplatz  
		  beim Dorfbrunnen

Hauptsammelstelle	 Mo	09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
Usterstrasse 105	 Di	 09.00 – 11.00/13.30 – 17.00 Uhr
		  Mi	 Vorm. geschl./13.30 – 18.00 Uhr
		  Do	 09.00 – 11.00/13.30 – 17.00 Uhr
		  Fr	 09.00 – 11.30/13.30 – 17.00 Uhr
		  Sa	 09.00 – 14.00 Uhr
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Ende September 2014
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EINMALIG NUR IM GFENN!

Ein Haus voller Ideen!
Teppiche und Bodenbeläge
Exklusivitäten
Laminat-Beläge
Professionelle Verlegung
Informationen bis ins Detail
Heimberatung – Heimlieferung
Erfahrung seit über 40 Jahren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Lindenbühlstrasse 1
8600 Dübendorf-Gfenn
Tel.	044 821 75 87
Fax	044 821 75 73

EINMALIG NUR IM GFENN!

31. Juli 2014	 Vorabend-Nationalfeier
29. August 2014	 Gfänner-Bar im Klosterkeller
26. September 2014	 Gfänner-Bar im Klosterkeller
31. Oktober 2014	 Gfänner-Bar im Klosterkeller
1. November 2014	 Räbeliechtliumzug
8. November 2014	 Betriebsbesichtigung Bio-Hof
22. November 2014	 Adväntmärt
30. November 2014	 Samichlaus
Dezember 2014	 Adventsfensterkalender
5. Dezember 2014	 Konzert in der Lazariterkirche

Eignet sich hervorragend für
alle Fleischarten, Geflügel,
Grilladen, Braten, Kotelettes,
Steaks, Geschnetzeltes,
Leberli, Voressen, Gulasch,
Kaninchen, Wild, Lamm,

Zutaten: Ueber 30 Komponenten wie Streuwürze, Kochsalz, Gewürze,
diverse Pfeffer, Paprika, Kräuter, Aromastoffe ect.
(Hergestellt in der Schweiz)

Grafik: G.Benz, Glattbrugg

Gastro - Ideen - GmbH, Hubert Langeder, Usterstrasse 3,
CH-8600 Dübendorf, Tel. 0041/ 79 601 94 59
E-Mail: hubis@traumgewuerz.ch Internet: www.traumgewuerz.ch

Hackbraten, alle Fischarten und Krusten-
tiere, Eier- und Käsegerichte, Marinaden,
zum Abschmecken von Saucen und Bei-
lagen, Suppen, und zum Nachwü�rzen
am Tisch.

Wir sind wieder am Chlausmärt in Dübendorf und am Adväntmärt im Gfenn!Hubi’s Traumgwürz mues es sii – 
das isch s Tüpfli uf em i!


